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zu unterrichten und die Erneuerung oder Ausbesserung 
dieser Grenzzeichen, für deren Unterhaltung sie verant­
wortlich sind, zu veranlassen.

(2) Bei der Erneuerung oder Ausbesserung von 
Grenzzeichen, die auf der Grenzlinie stehen, müssen 
die Vertreter der zuständigen Organe des anderen Ver­
tragspartners zugegen sein.

(3) Die Grenzsäulen, die durch Hochwasser oder 
Eisgang beschädigt wurden oder gefährdet sind, können 
mit Zustimmung der Grenzbevollmächtigten beider 
Vertragspartner an ungefährdeter Stelle aufgestellt 
werden. Der Verlauf der Grenzlinie wird dadurch nicht 
geändert.

(4) Für jedes an einer neuen Stelle aufgestellte 
Grenzzeichen werden ein Protokoll und eine Skizze an­
gefertigt, die den Dokumenten über die Grenzmarkie­
rung entsprechen müssen und diesen beigefügt werden.

(5) Werden Grenzzeichen durch Personen beschädigt 
oder zerstört, die Bürger des anderen Vertragspartners 
sind, so trägt dieser die Kosten für die Erneuerung 
oder Ausbesserung der Grenzzeichen.

A b s c h n i t t  IV 
Überschreiten der Staatsgrenze

Artikel 32
(1) Die Hauptgrenzbevollmächtigten, die GrenzbevoU- 

mächtigten, deren Stellvertreter sowie die Gehilfen der 
Grenzbevollmächtigten können zur Erfüllung ihrer Auf­
gaben die Staatsgrenze auf Grund ihrer Vollmachten 
überschreiten.

(2) Schriftführer, Experten und Dolmetscher sowie 
andere Personen, deren Anwesenheit bei der Erfüllung 
der Aufgaben erforderlich ist, überschreiten die Staats­
grenze mit einer Bescheinigung des Hauptgrenzbevoll­
mächtigten, der Grenzbevollmächtiigten oder deren 
Stellvertreter.

Artikel 33
(1) Die in Artikel 32 Absatz 1 und 2 genannten Per­

sonen sind beim Grenzübertritt und während des Auf­
enthaltes auf dem Staatsgebiet des anderen Vertrags­
partners im Zusammenhang mit ihren Aufgaben, die 
sich aus diesem Vertrag ergeben, von der Zollkontrolle, 
Zoll und anderen Gebühren in bezug auf Dienstdoku­
mente, Transportmittel und andere Gegenstände, die 
zur Dienstausübung und zum persönlichen Bedarf er­
forderlich sind, befreit. Sie sind berechtigt, Zahlungs­
mittel entsprechend den zwischen den Vertragspart­
nern geltenden Vereinbarungen einzutauschen.

(2) Die in Artikel 32 Absatz 1 und 2 genannten Per­
sonen können während des Aufenthaltes auf dem 
Staatsgebiet des anderen Vertragspartners ihre Uni­
form und die persönliche Waffe tragen. Während der 
Erfüllung ihrer Aufgaben auf diesem Staatsgebiet ge­
nießen sie das Recht der Unverletzlichkeit ihrer Per­
son, der Transportmittel und der mitgeführten Dienst­
dokumente. Der andere Vertragspartner leistet diesen 
Personen auf deren Antrag die erforderliche Unterstüt­
zung, insbesondere werden gewährleistet Transportmit­
tel, Unterkunft und Nachrichtenverbindungen zu den 
eigenen Organen.

Artikel 34
(1) Personen, die mit der Unterhaltung der Grenz­

zeichen, mit Arbeiten an Verkehrsanlagen und anderen 
technischen Anlagen, mit Arbeiten an Brüchen und

Wasserbauten, mit Regulierungsarbeiten an Grenz­
gewässern, mit Vermessungsarbeiten, mit der Instand­
haltung und Kontrolle von kommunalen Einrichtungen, 
mit der Eisenbahn-Transportbegleitung sowie mit Ar­
beiten auf den Übernahme-/Übergabebahnhöfen oder 
mit anderen Arbeiten im grenznahen Gebiet auf Grund 
von Vereinbarungen der zuständigen Organe der Ver­
tragspartner beauftragt sind, können die Staatsgrenze 
mit Grenzausweisen überschreiten.

(2) Der Grenzübertritt brr Ausführung der in Ab­
satz 1 aufgeführten Arbeiten erfolgt grundsätzlich über 
die Grenzübergangsstellen. In besonderen Fällen kann 
mit Zustimmung der Grenzbevollmächtigten der Ver­
tragspartner der Grenzübertritt auch an anderen Orten 
erfolgen.

(3) Der Grenzausweis berechtigt zum Aufenthalt auf 
dem Staatsgebiet des anderen Vertragspartners bis zu 
einer Entfernung von 150 Metern von der Staatsgrenze. 
Bei Notwendigkeit kann diese Entfernung erweitert 
werden. In diesem Falle hat das ausstellende Organ 
im Grenzausweis die zulässige Aufenthaltsentfernung 
von der Staatsgrenze zu vermerken.

(4) Der Aufenthalt auf dem Staatsgebiet des anderen 
Vertragspartners ist von Sonnenaufgang bis Sonnen­
untergang erlaubt. Wenn die Arbeiten nachts ausge­
führt werden, sind darüber der Grenzbevollmächtigte 
und in besonders dringenden Fällen die örtlichen 
Grenzschutzorgane rechtzeitig zu informieren. Diese In­
formation entfällt für die Beschäftigten, die zur Siche­
rung des Verkehrsablaufs an den Ubergabe-/Uber- 
nahmebahnhöfen Tag und Nacht eingesetzt sind.

Artikel 35

Die Zusammenarbeit der zuständigen Organe der 
Vertragspartner bei der gemeinsamen Kontrolle des 
grenzüberschreitenden Reise- und Güterverkehrs wird 
in besonderen Übereinkommen geregelt.

Artikel 36

(1) Angehörige der Grenz-, Paß- und Zollorgane der 
Vertragspartner sowie Angehörige anderer an der ge­
meinsamen Abfertigung des grenzüberschreitenden Ver­
kehrs eingesetzten Organe können zur Ausübung ihrer 
Tätigkeit die Staatsgrenze mit Grenzausweisen über­
schreiten.

(2) Die in Artikel 34 Absätze 3 und 4 genannten Ein­
schränkungen finden auf die in Absatz 1 genannten 
Personen keine Anwendung.

Artikel 37

(1) Die in Artikel 34 Absatz 1 genannten Personen 
sind berechtigt, das zur Ausführung der ihnen übertra­
genen Arbeiten erforderliche Material und Arbeits­
gerät auf das Staatsgebiet des Vertragspartners zollfrei 
ein- und auszuführen. Erstrecken sich die Arbeiten 
über mehrere Tage, können diese Gegenstände mit Ge­
nehmigung der zuständigen Organe des Vertragspart­
ners am Arbeitsplatz hinterlegt werden.

(2) Die zuständigen Organe der Vertragspartner legen 
in gegenseitiger Vereinbarung die Grundsätze der Be­
freiung von Zollgebühren und von Einschränkungen 
für die Gegenstände fest, die die in Artikel 34 Absatz 1 
und Artikel 36 Absatz 1 genannten Personen beim 
Grenzübertritt miitführen.


